
Bärbel Schmidt Strafrecht Fahrlässige Brandstiftung § 306 d 

 

Prüfungsschema Fahrlässige Brandstiftung, § 306 d StGB 

 

I. Tatbestandsmäßigkeit 

1. § 306 d Abs. 1, Var. 1 

a. Tathandlung: Inbrandsetzen oder ganz oder teilweise Zerstören eines 

Tatobjekts des § 306 Abs. 1 Nr. 1 – 6 

b. Fahrlässigkeit hinsichtlich dieser Handlung 

i. Obj. Sorgfaltspflichtverletzung 

ii. Obj. Zurechnung, insb. obj. Vorhersehbarkeit oder 

2. § 306 d Abs. 1, Var. 2  

a. Tathandlung: Inbrandsetzen oder ganz oder teilweise Zerstören eines 

Tatobjekts des § 306 a Abs. 1 Nr. 1-3 

b. Fahrlässigkeit hinsichtlich dieser Handlung 

i. Obj. Sorgfaltspflichtverletzung 

ii. Obj. Zurechnung, insb. obj. Vorhersehbarkeit oder  

3. § 306 d Abs. 1, Var. 3 

a. Tathandlung nach § 306 a Abs. 2 

b. Vorsatz bzgl. der Tathandlung 

c. Fahrlässigkeit hinsichtlich der Gefahrverursachung 

i. Obj. Sorgfaltspflichtverletzung 

ii. Obj. Zurechnung, insb. obj. Vorhersehbarkeit oder 

4. § 306 d Abs. 2 

a. Tathandlung und Gefahrverursachung nach § 306 a Abs. 2 

b. Fahrlässigkeit bzgl. Tathandlung und Gefahrverursachung 

i. Obj. Sorgfaltspflichtverletzung 

ii. Obj. Zurechnung, insb. obj. Vorhersehbarkeit 

II. Rechtswidrigkeit 

III. Schuld 

Subj. Sorgfaltspflichtverletzung bei subj. Vorhersehbarkeit bzgl. schwerer Folge 

IV. Tätige Reue gemäß § 306 e Abs. 2 StGB 

V. Ergebnis 


